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Knndschau .
Wilhelm der Schweigsame - Einen Vorgang ans

der Freitags -Reichstagssitzung bei einer Rede des sozial¬
demokratischen Abg . Ledebonr behandelt nnd nutzt die
,Kreuzztg .

" aus , indem sie schreibt :
Nach dem vermutlich stenographischen Bericht des

„Vorwärts " suchte der Abg . Ledebonr zum Erlaß des Ge¬
nerals v . Trotha in der Geschichte eine Parallele zu
Ziehen, und fand Dieselbe dann bei Balthasar Ge -i
raro, dem Meuchelmörder »„Wilhelms des Schweigsamen" .
Auf den fragenden Zuruf von der linken Seite des Hanp
ses , „des Schweigsamen ?" der mit „ großer Heiterkeit"'
ebenfalls von der Kinken begleitet wurde , erklärte der „ Ge¬
nosse

" Ledebonr , natürlich „ Wilhelm den Schweigsamen
rard, dem Meuchelmörder „Wilhelms des Schweigsamen" ,
seligen von Oranien gebe es in der Geschichte Nicht ,
eine Efrläuterung , die aus der linken Seite des Hauses
„erneute stürmische .Heiterkeit" entfesselte. Es braucht
Myhl nicht näher angedeutet zu werden, auf welche Stelle
der Abg . Ledebonr hnter dein Schutz der parlamentarischen
Redefreiheit seinen versteckten Angriff richtete . Tie ahnt
von der linken Seite oes Reichstags Mgegenschallende
„stürmische Heiterkeit" beweist jedenfalls , daß er verstand
den worden ist pnd so seinen Zweck erreicht hat . Wenn
dem Präsidenten nun aber auch eine formelle Handhabe
fehlte, gegen den Abgeordneten Ledebour "

einznschreiten
und den Empfindungen Ausdruck zu geben, die ihn , wie' uns
solchen Schamlosigkeiten gegenüber »erfüllt haben werden^
so haben alle anständigen Menschen um so mehr die
Pflicht, gegen einen Mißbrauch der Reichstagstribüne ,
wie er von dem Abg. Ledebonr .gestern verübt worden
ist, den allerschärfsten Protest zu erheben und der So¬
zialdemokratie ein lautes Pfui entgegenzurufen .

» *
Auf dem Gewerkschaftskongreß in Köln unter¬

hielt man sich am Freitag nach dem Generalstreik über!
die Ma i f e i e r . Ter Referent Abg . RobertSchmidt -
Berlin empfahl einen Antrag , durch den sich der Deutsche
Gewerkschaftskongreßprinzipiell zur Maifeier bekannt u,K
für möglichste Arbeitsruhe eintritt . Expedient Glocke -
Aerlin befürwortete einen Antrag , in dem strikte Maifeier
empfohlen wird . Timm - München warf der sozialde¬
mokratischen Fraktion vor, daß sie in Sachen der
Maifeier fort und fort gebremst habe . — Bring -
mann - Hamburg : Es wäre ganz gut, wenn Schmidt und
Glocke ihre Anträge auf dem sozialdemokratischen Parteft
tage stellten . Ehe er sich für die Maifeier erkläre, müsse
man ihm erst einen Gewerkschaftler auf den Tisch des
Hauses legen, der Infolge der Maifeier Gewerkschaftsmitz-
glied geworden sei . Die Maifeier sich nicht ein geeignetes
Agitakionsmittel für die Getoerkschaften . Tie Arbeits -
ruhe 'des l . Mai sei aber geeignet, die Gewerkschaften in

hohem Maße zu schädigen, da sie jede vernünftige Lohnbe¬
wegung durchkreuze. — Andere Redner traten für die volle
Maifeier ein . Leimpeters -Bochum gab zu , daß bei der
letzten Maifeier die Beteiligung eine ungemein schwache ge¬
wesen ist . — FritsclHLiegnitz führte in längerer Rede aus ,
daß in Schlesien die Maifeier yicht vermocht habe, auf
die Arbeiterverhältnisse irgend leinen Einfluß auszuüben .
In den drei großen Verbänden der Metall -, Textil -Jndu -
strie und den : Bergbau sei keine Beteiligung für die Maft
feier vorhanden . Er sei der Meinung , daß die Maifeier !
für die Arbeiter keinen Vorteil sondern nur Schaden bringe .
Tie Arbeitsruhe am 1 . Mai widerspreche nicht nur der
Taktik der Gewerkschaften, sie führe auch zu Verschiebun¬
gen der ganzen Organisation . — Tie Debatte wurde noch!
nicht beendet, sondern auf Sonnabend vertagt . ;

Das letzte Ostfee von Löbtau. Ter König von
Sachsen hat anläßlich seines Geburtsfestes den M a u -
rer Z wä h r, den (letzten der aus Anlaß des Löbtauep
Landfriedensbruchprozesses zu langjährigen . .
Zuchthausstrafen Verurteilten , begnadigt . Von den
zehn Jähsten seiner! Strafe hat ersechs verbüßt . Tie
anderen acht Verurteilten erhielten Strafen von neun , acht,
sieben , sechs Jahren Zuchthaus sowie vier Jahren Geh
fängnis . Tie Anklage hatte auf Zusammenrottung und
schwere Exzesse gegen den Bauunternehmer Klemm in Löb¬
tau gelautet . Tie Verurteilten sind nach und nach begna¬
digt worden, nachdem sie den größten Teil ihrer Strafe
abgesessen hatten . Tas Löbtauer Urteil gab seinerzeit!
wegen der außerordentlichen Höhe der Strafen und der
Nichtöffentlichkeit der Verhandlungen Anlaß zu heftigen;
Erörterung in der Presse ünd im Reichstage .

* * *
Ein Diszistlinavvcrfahren gegen den Divi -

stonsstfarrer Bachstein . Nach der klerikalen „Mün-
sterschen Zeitung " soll gegen den von der Anklage wegen!
Gotteslästerung sreigesprochenen Tivisionspfarrer
Bachstein seitens des Mriegsministers das Disziplinar¬
verfahren eingeleitet werden . Tas Blatt behauptet aus
bester Quelle zu wissen, daß Pas Kriegsministerium sehr
scharf gegen den '

.Tivisionspfarrer vorzu gehen beab¬
sichtige . ,

Bachstein war früher Katholik, deshalb ist die Erbitter¬
ung der katholischenPresse 'gegen ihn besonders groß . Ueb-
rigens mluß gesagt werden , daß die Angriffe des Pfarrers
gegen die katholische Airche ziemlich derber Art waren .

»
Ceutrum und Elsaß -Lothringer. Dem „Elf .

Volksboten" zufolge werden die klerikalen elsaß¬
lothringischen Retchstagsabgeordneten sich
demnächst versammeln, um den Zeitpunkt ihres Anschlusses
an die Centrumspartei definitiv zu bestimmen . Wie

das Blatt mitteilt , vereinigte sich die Centrumsfraktion des
Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses am
Donnerstag Abend in Berlin zu einem Abschtedsmahl . Bet
dieser Gelegenheit gedachte Abg . Schädler der anwesen¬
den Gäste, namentlich der elsaß - lothringischen , deren An¬
wesenheit er als gutes Vorzeichen für die Zukunft betrachte.
Der Reichstagsabg . Wetter ! e erkannte in humoristischer
Weise an, daß es ihm bei dem Centrum sehr gut gefalle ,
und erinnerte an die Unterstützung , welche das Centrum
den Elsaß-Lothringern im Reichstage so oft habe zu Teil '
werden lasten . Unter lebhaftem Beifall gab er der Hoffnung
Ausdruck , daß das Verhältnis zwischen den klerikalen elsaß- .
lothringischen Reichstagsabgeordneten und dem Centrum in
Zukunft noch inniger werde.

* » *

Die kleinen Garn isonen. Ten schlichten Ab¬
schi e d im Heere haben !im Jahre 1904/05 22 Offiziere
erhalten . Tie „ Nationalztg / ' hebt als bemerkenswert her!-!
vor , daß abgesehen pon Wenigen Ausnahmefällen , dabei nnv
kleine G ar niso n e u beteiligt feien .

* * *
Die ungarische Krise. Aus Budapest meldet

das Berl . Tagebl . : Hier herrscht die größte Aufregung .
Allgemein wird befürchtet , daß man am Vorabend einer
politischen Katastrophe stehr . Graf Andrassy
berichtete im Klub der Distidentenpartei , daß er bei seiner
jüngsten Audienz beim Kaiser bereit gewesen wäre , auch um
den Preis eines politischen Wagnisses die Krisis zu beendigen ;
dies sei aber unmöglich gewesen, infolge der Weigerung
des Monarchen, auch nur um einen Schritt über die vor
zwei Jahren der liberalen Partei gewährten Konzessionen
hinauszugehen.

» * *
Die internationale Ackerbankonferenz . Am

Sonntag fand im Kapitol zu Rom die Eröffnung der
Konferenz für das internationale Ackerbau¬
in stt tut in Anwesenheit des Köntgspaares , der Minister
und Staatssekretäre , der Präsioenten des Senats und der
Deputiertenkammer, zahlreicher Senatoren , der Deputierten
des diplomatischen Korps, der Delegierten der fremden
Regierungen , der italienischen und ausländischen Landwirt -
schaftsvereine und zahlreicher Gäste statt . Riwa begrüßte
die Vertreter der Nationen und drückte die Hoffnung aus ,
daß in das Lärmen der Fabriken und Dröhnen der Werk¬
stätten und hastige Getriebe der Städte bald die friedlichen
Klänge der landwirtschaftlichen Arbeit auf wohlbestellten
Feldern sich mischen werde . Namens des diplomatischen
Korps brachte der türkische Botschafter dem Köntgspaar
eine Huldigung aus , und drückte dann seinen Dank den
Abordnungen aus .

-i- * *
Unruhe« i« Stockholm. Samstag abend und in

der Nacht fanden in der Wasastadt Unruhen statt. Die

Kandidat Keitemanu.
Humoreske von Edwin Bor mann .

(Nachdruck verboten.)
(Schluß ) .

Fünf Minuten später fühlte sich der Kandidat Heile-
männ wieder am Rockärmel gezupft. Diesmal war es'
ober kein Geheimrat , sondern , tzu seinem Erstaunen , dep
soeben seiner Solidität wegen gerühmte Examengenossck
und Mitkandidat jWiuchvelmeyer, der hinter ihm stand. Ein
bleiches , bartloser Geselle mit seiner hohen Schulter , botj
der eben Angekominene geradezu .ein Bild des Jammers .

„ Lieber Freund , was grebt 's ? Was ist geschehen ?"
stagtc erschrocken Heilemann .

/Ach ", stotterte Wnchtelmeyer, „ wollte dir nur sagen,
lieber Heilemann , »daß ich Pom Examen zurücktrete. Tßck
Angst liegt smir heute schon so in den Gliedern , wie soll,
bas erst morgen werden ? ? Morgen früh bin ich mehr
tot als (lebendig. Ich weiß es, daß ich in diesen ! Zrft
stände mit Unfehlbarer Sicherheit durchkrache . Hier habe
W einen Brief an sdie Examenkommission geschrieben ,
ubergieb ihn den Herren morgen .

"
Heilemann machte keine Mien ^ das Papier airznj --

nehmen.
„Nein , lieber Freund , daraus wird nichts . Tu weißt

deine Sache so gut wie ich äm sSchnürchen und wirst
dich nicht von einer jörichten Furcht niederwerfen lassenh
2etz ' dich her, trink ' ein , zivei Glas Mit nnd sei froh-,
sich und guter Tinge . Dann schlafe den Schlaf des Ges¬
uchten, und Morgen wirst du als ein anderer Mann
aufstehen.

"
Ter Zitternde versuchte nochmals, dem Freunde den

mies aufzudrängen .
,Ach nehme ihn aber nicht. Tu wirst ja morgen

wich sehen, wie dir zu Miute ist . Und kommst Tu wirk¬
lich nicht , so werden wir ändern dich entschuldigen, oderj
du schickst Men Eilboten .

"

„Nun , dann lebe wohl ! Ick) will 's versuchen , will 's
versuchen . Mer bleiben kann ich keine Minute länger .

":
T,abec schlugen seine Zähne aus einander , und er¬

schlich sich leise aus dem Festsaale . — -
Als am nächsten Morgen der Geheimrat mit den

übrigen Mitgliedern , dxr Examenkomnüssion das Prüft
ungszimmer betrat , nahm er einen Augenblick die Lorg¬
nette vor seine Brillengläser . Tann schmunzelte er be¬
friedigt . Drei Examinanden , darunter Wuchtelmeyer, sah
er auf ihren Plätzen sitzen, der vierte Kandidat Heilc-

. mann , hatte sich also doch seine Warnung zu Herzen gej-
nommen und war weggeblieben. -

Tie Prüfung verlief in erfreulicher Weise. Wuchtel-
mcyer, im Anfänge Ziemli ch

'befangen, w ie der Geheim rat
wahrzunehmen glaubte , wurde mit jeder Frage ruhiger ;
und sicherer , und nach zwei Stunden konnte der Vorsitzen^
de die Sache als erledigt betrachten,.!

„Ich danke den Herren Kandidaten, "
Hub der Gei¬

heimrar mit feierlich gefärbter Stimme an , „ und beglück¬
wünsche Sie ! Insbesondere Sie , mein lieber Wuchteft
meyer," wandte er sich an den in Her Mitte sitzenden
jungen Mann , der mit ferner hohen Schulter etwas zift
sanimengehaUcht auf seinen : Stuhle saß, „ insbesondere'
Sie , mein liebter Wuchtelmeyer !" .

„ Entschuldigen Sie , Herr Geheimrat "
, unterbrach ihn

plötzlich der Angeredete , „ hier liegt Wohl Ihrerseits ein«
Verwechslung vor . "

In demselben Augenblicke stand der junge Mann auf
und richtete sich aup seiner schiefen Stellung in ganzest
Länge kerzengerade in die Höhe.

„Mein Name ist Heilemann . — Ich habe nrir heute
früh — was ja Wohl einem Kandidaten des höherenSchuft
amts gestattet ist ? — den Bart abnehmen lassen . Ueberi-
dies ist meine Stimme durch Trüsenschwellung etwas
belegt . Ter Herr Geheimrat hatten gestern Abend viÄ
Güte , meine schauspielerischen Talente zu rühmen . Hätte)
ich

' wirklich in meiner Stimme einige Aehnlichkeit >mjt

der meines Freundes Wuchtelmeyer, her leider verhindert
ist, gezeigt, nun , so wäre Ihnen ja (durch das Exameni
zugleich bewiesen, Paß sich Harmlose Fröhlichkeit und ernji
sie Wissenschaft sehr gut Mit einander vertragen können .

"

Die die Angelegenheit beglichen wurde , bleibt für im¬
mer ein Geheimnis der Beteiligten . — Soviel nur wiß-
sen wir , daß der! damalige Kandidat Heilemann jetzt dey
beliebteste Lehrer am Gymnasium seiner Vaterstadt istst

Der Wanderer.
Frei nach Schubert von Roschdestwcnsky .

Ich komme Weit von Rußland her .
Gottlob , in Nebel liegt das Meer .

Ich Wandre still , Unk „ Buchten" froh ;
Doch gleich frägt der Japaner : Wo ?

Tie Sache dünkt ihn nicht genau
Und dre Neutralen etwas flau ,
Und Was sie reden, leerer Schall .
Er „ protestiert Mich," überall . . .

Ich drück mich sacht von Strand zu Strand ,
Gesucht, geahnt xitzd nie gekannt ;
Wo meine Freunde wandeln gehn,
Ta bleib ich ein Paar Wochen stehn .
Bis plötzlich der Japaner spricht :
„ Adam , wo bist Tu ?"

Tann wändr ' ich still, bin wenig froh,
Und frägt der Andre wieder : Wo ?

Tönts ihm Mt Geisterstimme hohl :
Dort , wo Du nick : t bist ! Dort ist mir wo hl !



Volksmenge überfiel und mißhandelte einen Hausbesitzer, der
einen Wagen der Straßenreinigungsgesellschaft fuhr. Später
versammelte sich abermals eine Volksmenge , zertrümmerte
die Straßenlaternen und beging anderen Unfug . Die Polizei
zersprengte die Unruhestifter, so daß die zwei Schwadronen
berittener Gardetruppen nicht mehr einzugreifen brauchten.
Später mußte die Polizei mehrmals von der Waffe Ge¬
brauch machen . Um halb 3 Uhr war alles wieder ruhig .
SO Personen wurden verhaftet .

Tages - KHrorriS .
Berlin , 27 . Mai . Der „Reichs- und Staatsanzeiger"

gibt bekannt : Nnterstaatssekretär tm preußischen Staarsmi-
nisterium Frhr . v . Seckendorfs ist zum Präsidenten
des Reichsgerichts, unter Verleihung des Charakters als
wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz, ernannt
worden . Ferner wurde ernannt : - Regierungspräsident von
Trott zu Solz in Kassel zum Oberpräs identen
der Provinz Brandenburg , Polizeipräsident Graf
v . Bernstorff in Potsdam zum Regierungspräsident in
Kassel, Polizeipräsident Keßler in Magdeburg zum Ober¬
verwaltungsgerichtsrat , Landrat Dr . Frhr . v . der Wenge
Grasv . Lambsdors in Ragnit zum Polizeipräsidenten
in Mageburg .

Berlin , 27 . Mai . Bei herrlichstem Wetter nahm
heute vormittag die 200 Jahrfeier der Stadt Char¬
lottenburg mit der Enthüllung des Kaiser Friedrich-
Denkmals in Anwesenheit des Kaisers ihren Anfang.

Berlin , 28 . Mai . Der „Berl. Lokalanz.
" meldet aus

Dresden das sächsische Kultusministerium und das Ministerium
des Innern beschlossen, die Feuerbestattung für das König¬
reich Sachsen gesetzlich zu regeln .

Berlin , 29 . Mai - lieber die Zusammensetzung des
neuen Kabinetts Stojanowitsch wird aus Bel¬
grad gemeldet : Präsidium und Inneres : Stojanowitsch :
Kultus und bis aus weiteres das Auswärtige : Schujowilsch ;
Krieg : General Zivkowitsch ; Bauten : Todorowitsch ; Volks¬
wirtschaft : Pavitschevitsch : Finanzen : Markowitsch : Justiz :
Aikolitsch. Tie Auflösung oer Skupts chtina soll heute
erfolgen , worauf zu Neuwahlen geschritten wird .

Breslau . 27 . Mai . Auf Schloß Janowitz im
Riesengcbirge starb heute der ehemalige Oberpräsident der
Provinz Hannover Gras Konstantin zu Stolberg -
Werntgerode im Alter von 61 Jahren .

Braunschweig , 27 . Mai . Heute haben hier fast
sämtliche S ch u e i de r g e h i l f e u die Arbeit einge¬
stellt .

Dortmund, 27 . Mai . Wenn die Dortmunder or¬
ganisierten Bauarbeiter nicht bis zum 30 . Mai die verp-
hängte Ban sperre auf heben , wird mit jenem Tage laut
Beschlusses des Arbeitgeberverbandes 30 000 Bauarbeitern
in Rheinland -Westfalen gekündigt.

Dresden , 27 . Mai"
Heute Abend wurde sämtlichen

Zigarettenarbeiterinnen , etwa 4000 su 25 Fabriken , Wee¬
tzen der Weigerung , aus dem Tabakarbeiterverband zu
treten , gekündigt.

Rastatt , 28 . Mai . Die Landesausschuß¬
sitzung der badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigung
sprach sich gegen die Einführung des Befähigungs¬
nachweises aus .

Wien, 28 . Mai . Tic „Neue Freie Presse " meldet :
Der frühere Honvedminister , Feldzugmeiffer Baron Fe
zervary ist zum .ungarischen Min isterPräsidenLest
designiert worden . Baron Fejervary soll bereits ,
seit mehreren Tagen an der Bildung des Käbinetls .arbeiten .

Budapest , 29 . Mai . Wegen eines Wortwechsels im
Abgeordnetenhaus kam es zwischen dem Grafen stefast
K' eglevich und Coloman Hencz zu einem (Säbel -!
huell . Keglevich wurde schwer verwundet und st a r b
sin den Folgen der Verletzung.
' Pest , 28 . Mai . Dre Arbeiter der hiesigen Eisen- und
Metallgießerei , etwa 27 000 Mann , haben heute beschlossen,
in den allgemeinen Ausstand zu treten .

Stockholm, 28 . Mai. Tie hiesigen Straßenreinig -
nngsarbeitcr beschlossen, die .Arbeit nieder a n fz u n e h -z
men .

Madrid , 28 . Mai . Ter König hat sich gestern
Abend nach St . Aebqstian begeben und tritt von va die
Meise nach Paris an . _

Aus Zell amHa m m e rsba ch wird gemeldet : Der
Mörder der 13jährigen tfticilie Baumann von Oberenters¬
bach wurde in her Person des 17jährigen Knechts Wilhelm
Breig von Oberhärmersbach verhaftet . Breig ist gestän¬
dig .

In Offenbach a . ,M . ist der Ofsenbacher Ztg . zu¬
folge die 11jährige Posa Lückert , die 'gleichzeitig mit
ihrem Onkel Beiträge für einen Kohleneinkaufverein einst
kassierte, im Haus Kebererstraße 69 von ' der 'Frau des
Glasers Lotz in Gemeinschaft mit ihrem Bruder erdros¬
selt und beraubt worden . Man fand nach langem Su¬
chen die Leiche sies Kindes auf dem Dachboden des Hauses .
Alle Mörderin , die sofort verhaftet wurde , ist geständig.
Ihren Bruder hat man noch nicht ergriffen .

In Wismar ereignete sich ein sehr trauriger Un¬
glücksfall. Ter Bataillonsadjutant , Oberleutnant Lehde
hatte , wie die Meckl . Ztg . berichtet, die Unvorsichtigkeit,
mit einem Revolver , den er gesichert glaubte, in seinem
(Zimmer stuf ein junges 17jähriges Mädchen gegen dessen
Schläfe zu zielen. Ter Schuß ans dem nicht gesicherten
Revolver traf das Mädchen durch beide Schläfen und tötete
es sofort. i

Nachmittags 33ft Uhr entgleisten in der Nähe des
.Güterbahnhofs Ste glitzern Kahrgeleise Potsdam -Berlin
vier Wagen des Schnellzugs Nr . 39 Köln-Berlin . Biers
Reisende sind leicht verletzt. Ter Verkehr ist nicht ge-,
stört . Tie Ursach ist .Gleisverwerfung .

InAlsdorfbei Aachen entstand in den Koksanlagen,
der Grube Anna eine Gasexplosion , wodurch 7 Arbeiter
schwer verletzt wurden . Einer verstarb sofort , ein zweiter
Knf dem Transport ins Hospital .

Ter Oberst des 40 . Infanterieregiments v . Knob¬
lauch zu Hatzbach Wrzte auf dem Truppenübungsplatz
Elsenborn vom Pferde uns perletzte sich schwer . Er wurde
Wach Aachen transportiert .

In Schöneberg bei Berlin versuchte der 59 Jahre
stlte Rentner Julius War necke , wahrscheinlich in einem

Anfall von Geistesstörung , seine Frau zu vergiften und
schoß dann aus sie sünd auf sich . Beide Gatten befinden sich
scbwer verletzt im Krankenhaus .

Im Grenzort Za wie ree bei Kattowitz brachen Ban¬
diten in das Pfarrhaus ein ermordeten unter grausamen !
Oaalen den Pfarrer und verletzten die weibliche Bedienst
sing durch Messerstiche schwer . Ter telegraphisch benach¬
richtigte Bendziner Kreislandrat Frhr . v . Mirbach ent¬
sandte Kosaken , aber die Verfolgung war vergebens . :

In der Burb ach e rhn tte (Saarrevier ) wurden
durch Bersten des (Gasmotorenventils der Monteur T u s ch -
Nürnberg und der Maschinist Engers tötlich, drei Arbeit-
ter leichter verletzt .

In Walliers hei Metz sind die schwarzen Pocken
ausgcbrochen . Von der Krankheit wurden besonders Jta -,
liener betroffen . Die Erkrankten wurden in eine Isolierst
barocke nach Metz verbracht .

Bei dem Vorort . Pantin bei Paris ereig¬
nete sich ein Z u s a in m e n st o ß zweier Straßenbahnwa¬
gen . 30 Personell sind verletzt, darunter zwei schwer .

Nachdem der Vesuv schon seit einigen Tagen lebhaft
tätig gewesen , ist , ist Samstag Abend um 7 Uhr der west¬
liche Teil des kleinen Kegels unter AusWnrf einer großes
Menge Lava eingestürzt , die in einer Stunde ungefähr einen
Kilometer weit bis zupKäsis des großen Kegels im Atrip
dello Cavallo floß .

'

Der rujstsch-japanische Krieg .
Die Seeschlacht in der Koreafiratze .

Tie russische Flotte fast vernichtet .
Aus London wird berichtet : Reuters Bu¬

reau meldet am 29 . um 2ift Uhr nachts offi -̂

zielt aus Tokio : Die Flotte R 0 st j e stwe n s -
k i s ist größtenteils vernichtet . 12 Kriegs -
schisfesind gesunken .odergenommen . Zwei
Transportschiffe und ' To rpedoboote sind
gleichfalls gesunken .

In diesen knappen Worten liegt eine ganze Tragödie
oiisgedrückt. Das stolze Geschwader, an dem die Hoff¬
nung Rußlands hing , ist sticht mehr . Jsi der längst eer¬
warteten Seeschlacht Ut nun vielleicht die endgültige Ent¬
scheidung des Krieges gefallen . Bei der Probe , ob der
russische Admiral einen ebenbürtigeren Gegner als harm¬
lose Fischerboote überwinden könne, hat er gänzlich versagt .

Von drei Stellen von Tientsin , Nagasaki und Tsing¬
tau war der Beginn des Kampfes und die Mederlage der!
Russen schon am Sonntag Abend gemeldet worden . Man
hat sich den Verlauf der Fahrt Rostjestivenskis ungefähr
folgendermaßen zu denken -

Ter russische Admiral ' hat nach kurzem Aufenthalt
an den Saddlü -Jstseln , Pie 130 Klm. südöstlich von Wn-
sung liegen, in .überraschend schneller Fahrt die Koreastraßs
erreicht . Hier hat ihn dann Togo nach einem offenbar¬
lange vorbereiteten Plan angegriffen . Vorher hat der rus¬
sische Admiral noch eine kleine Heldentat vollbracht . Wie
das Rentersche Bureau aus Tokio meldet, hat Roschjest-

i wenski am 21 . Mai auf der Höhe von Formosa einen
großen amerikanischen Dampfer , dessen Name unbekannt
ist, in den Grund gebohrt . Die Mannschaft ist gerettet
worden .

In W ashi ngt 0 n werden als gesunkene Panzer vor¬
erst die Linienschiffe Orel und B 0 r 0 din 0 genannt , so¬
wie 3 Kreuzer upd ein Rrpäraturschiff . Orel und Borodi -
no sind 2 der 4 stärksten russischen Schiffe und erst 1901
und 1902 voni Stapel gelaufen - Sie haben je 13500 Ton¬
nen Wasserverdrängung .

Ten Gedanken an die Seeherrschaft im Stillen Ozean
müssen die Russen jetzt völlig anfgeben . Man darf auf die
Einzelheiten über den Kaistpf , der für die Japaner sicher,
auch verlustreich gewesen i

'
st, mit Recht gespannt sein .

Ter Name des' japanischen Seehelden Togo wird künftighin
vielleicht mit dem feines großen englischen Kollegen Nelj-

son zusammen genannt werden.
Tas Rentersche Bureau meldet noch aus Tsingtau , daß

nach dem Blatte „Tsingtau Presse " bei der Schlacht in der
Koreastraße nicht die ganze russische Flotte be¬
teiligt gewesen sei . Alle .langsameren Schiffe dampfen um
Japan herum . Tie Japaner sollen einen Kreuzer
und 10 Torpedoboote verloren haben .

WirrttemSsrgWer Landtag.
Ir . Stuttgart , 27 . Mai . Kämmer der Abgeordneten .

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um OM Uhr .
' Am>

Mimstertisch Kultminister Tr . v . Weizsäcker mit Regier¬
ungsdirektor v . Haberm-aas , später auch der Finanzmini¬
ster. Eingelaufen ist eine Bitte um einen Bahnban Ra¬
vensburg -Mengen .

Tas Haus setzt die Beratung der Volks schnl -
novelle fort .

Knltminister Tr . v . Weizsäcker erklärt , es sei ge¬
stern gefürchtet worden , Paß die 26 Städte mit besonderê
Gehaltsordnung den erhöhten staatlichen Zuschuß nicht zur
Lehreraufbesserung verwenden , sondern daran Ersparnisse
machen könnten . Tiefe Befürchtung sei unzutreffend , weil
die Oberschnlbehörden teurer Gehaltsordnung zustimmen
werden, bei welcher etwaige Ersparungen beabsichtigt seien.

S chmid - Besigheim unterstützt den angekündigten
Antrag Schmidü-Maulbronn und weist auf die große Ge¬
haltsspannung stoischen Stadt und Land hin .

M a i e r - Rottweil wünscht, die Regierung solle die
mit Schulstellen verbundenen Allmandteile nach und nach
ablösen.

Kloß stellt den Antrag , eine mit 1300 Mark be¬
ginnende, 10 Gehaltsstufen Umfassende und mit 2400 Mk.
endigende Gehaltsskala zu setzen, für welche der Mehr¬
aufwand 283450 Mark betragen würde . Ein Eventnalsi
antrag des ALg . Kloß geht dahin , die Skala des Komm .-
Antrags so zu ändern , daß statt 1900 1950 , statt 2000
2100 und statt 2200 2250 Mark gesetzt werden . Kloß
begründet diesen Antrag eingehend .

Der .-Erst . Tr . Hieb er hält die gestern von Schmidt -
Maulbronn und Betz beantragte Resolution betr . die öko¬
nomischen Verhältnisse der Lehrerstellen für beachtens¬
wert , bekämpft dagegen die Anregung Schmidts , den Art .

I 2 zu streichen , wodurch die für die 26 Gemeinden mit
? besonderer Gehaltsordnung vorgesehene Erhöhung des

StaatszuschusfeS lnWegfall käme u . die dadurch freiwerdenst
den 105 000 Mk . zur Erhöhung des Anfangsgehalts sämt¬
licher Lehrer von 4200 auf 1300 Mark verwendet würden«
Ter Gegensatz zwischen Stadt und Land , der in dis Da¬
batte hereingetragen worden sei, sei im höchsten Grad )
bedauerlich . Für die Sozialdemokraten sei es leicht ,

'
ihsi

Wohlwollen durch große Perwilligungen zu bekunden, da
sie ja doch bei der Gesamtabstimmung gegen den ganzes
Etat stimmen werden.

Tr . Hartranft bekennt sich als Freund des ange¬
kündigten Antrags Schmidt -Maulbronn , während Käß
denselben anss entschiedenste bekämpft.

Knltminister Tr . v . Weizsäcker weist nach , daß
die Städte jetzt schon tatsächlich gegenüber dem Land benach¬
teiligt seien . Tie Finanzlage müsse berücksichtigt tverst
den . lieber den Vorwurf des Abg . Kloß, daß die Liebej
zu den Lehren : (nur eine platonische sei, , könne die Ils¬
ter richtsverwaltung ruhig zur T -fiM übergehen .

Prälat von Sandberger tritt mit Wärme sür
dcn Komstr .t-Airtrag ein . Wenn es keine Differenzierung
im Volksschullehrerstand gebe , so wäre das eine bleierne
Gleichheit. Von einer Streichung des Art . 2 hätte das
Land keinen Vorteil . Es wäre geradezu ein Hohn auf
die Städteverwaltung , ihnen den erhöhten Staatszuschuß
nicht zu gewähren . Ein solches Unrecht könne man nicht
verantworten .

Betz (Vp . ) : Ter Gedanke der Anregung Schmidts,
den ß 2 zu streicheil , habe keine Berechtigung
und der Weg sei falsch . Er widerspreche auch der pro¬
grammatischen Forderung der Ucbernahme der Schullasten
auf der : Staat . ( Täs Land bekomme 239 Mark , die Städte
bloß. 150 Mark mehr als bisher . Heilbronn bekomme
z . B . zu seinen Schulausgaben nur geringe Staatsbeiträge .
Man könne gewiß nicht sagen, die Städte kommen in die¬
ser Richtung ihren Verpflichtungeil nicht nach . . Eilst
völlig gleiche Gestaltung der Verhältnisse von Stadt und
Land würde durch , einen Antrag aus Streichung des
Art . 6 des Volksschillgesetzes von 1899 geschaffen werden.
Redner bringt noch verschiedeneEinzelwünsche vor .

Liesch ing (Bp . ) sagt, es wäre ein schlechtes Zeug¬
nis für das Land, wenn dieses auf Kosten der Städte
seine Lage verbessern wollte . Von einer einsi
seifigen Vertretung der Stadtinteressen könne keine NkHq
sein . >

Hang (ft . Vgg . ) Leimt , daß der Schwächste die

größte Unterstützung verdiene . Ter allgekündigte Antrag
Schmidt bedeute eine gerechte Ausgleichung .

'

Keil (Soz . ) ist der gleichen Meinung wie Betz, laß
der Antrag Schmidt die Nebernahme der Schullasten auf
den Staat erschweren würde . Schmidt sei dadurch schon

genug bestraft, daß jetzt auch noch Hang sich aus seine
Seite gestellt habe . (Große Heiterkeit) . Die Lehrer stieü
mit den mittleren Derkehrsbeamten auf eine Stufe zu stel¬
len . - Ihre Tätigkeit sei mindestens ebenso nützlich , als

diejenige der Geistlichen. Ein Anfangsgehalt von 120(j
Mark sei unzureichend . Te 'M, Landtag fehle es am gu¬
ten Willen . Redner verliest den Brief eines Lehrers
ln welchem in den stärksten Ausdrücken die Erbitterung
über die Vorlage bekundet wird . Ter Vorwurf Hiebers,
daß die Sozialdemokraten gegen den Msamtetat stimmen,
habe einer: Stich ins demagogische.

Domkapitular Berg (Z . ) weist die Behauptung Keils ,
daß in Lehrerkreisen eine Erbitterung herrsche , mit dent

Hinweis darauf zurück , daß die Aufbesserung für emeit

Lehrer im Durchschnitt 239 Mark betrage . Mit dieser

Ausbesserung müsse ein vorläufiger Abschluß gemacht Werst

den . Man müsse auch fragen , woher das Geld nehmien.

Vogt (fr . Vgg .) beschwert sich darüber , daß Vor¬

schläge einer kleinen Par fii von der Regierung meist ig¬
noriert werden . Man müsse daran erinnern , rn welcher

Weise das Landvolk durch den Komm-.-Antrag znrückgesetzli
werde . Lebhafte Protesftufe .

Knltminister Dr . v . Weizsäcker Werst dre Vost

würfe Vogts mit Entschiedenheit zurück . Tvr Mn KcU

verlesene Brief richte sich von selbst . Der betr . Lehrer

habe dadurch sich sind seine Standesgenossen ms eigene

Fleisch geschnitten. (Beifall ) .
"

Fim -Min . v . Zeyer stiebt Erläuterungen über d:S

finanzielle Wirkung des Antrags Kloß . Der Etat werds

im ersten Jahr Mit einem Tpfiztt von 52 000 Mk. , :M

zweiten mit einem solchen von 47 000 (Mark abschließend
Ein Hinausgehen über Pen Kvmüt .-Antrag könne ma» rmt

Rücksicht ans die Balanzierung des Etats nicht veranist

Haußmann - Balingen (Bp .) wird für den Komm .-

Antrag stimmen , betrachtet aber die Aufbesserung der Leh¬

rer als damit stoch nicht abgeschlossen . Ter KultmrnrM

möge den ungeschickten Brief , zu denk ' Mrl dre wertem

Ungeschicklichkeit begangen habe, ihn zu verlesen, dem Lsisi

rerstand nicht entgelten lassen . Die Aeußernng Kerls, dG

Hiebers Ausführungen einen Stich ins demagogische Hap¬
ten, habe einer: (Mich ins komische. Kdils sehe den Lpusi
ter im Auge seines Bruders , aber -nicht den Balken m

seiner Tagwacht . (Heiterkeit stnd Beifall ) .
Ber .-Erst . Dr . Hieber (D . P .) : Solange dre -sozial -!

denwkratie die Kinderei dir Etatsablehnung fortsetze, HÄ
be sie kein Recht, den Etat weiter zu belasten.

Präsident Payer rügt den Ausdruck Kinderei .
Tr . Hieb er : Es sei ihm im Augenblick kein besse¬

rer einaesatten . (Zuruf Hildenbrands : Ein schlechter Pro^
fessor ) . Tie Schlußwendnng in der Rede des Mg . VM

ser aufs entschiedenste znrückznweisen.
Nunmehr macht ein Schlußantrag der Debatte em

Ende . Zu Art . 1 werden der Antrag und der Ev . -Antra«

Kloß gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und de«

Abg . Schmidts-Maulbronn und Betz
' abgelehnt und v«

Kdmm .-Antrag genehmigt . Die Resolution Schmidt -Mau ^

bronn —Betz betr . die ökonomischenVerhältnisse der Lehrer?

stellen wird der Volksschulkommissionüberwiesen, der Kb

Missionsantrag zu Art . 2 wird genehmigt . Am Dienstag
Nachm , wird die Beratung über die Novelle fortgesetzt
Schluß vor 2 Mr .

Deutscher Alottenvereiu
Stuttgart , 28 . Mai . Die Hauptversammlung

tksatt - nvrrelir » fand am SaMSM»



b, - er König KarlShaLe des Landesgewerbemuseums statt.
Menen waren der König, Prinz Heinrich von Preußen ,
^ Protektor des Vereins , die Herzöge Albrecht und Ulrich ,
Mt Karl von Urach, die Minister v . Breitling , v . Pischek,

Schnürlen und v . Soden , Delegierte des ReichZmartne-
Bts u. s. w . Der Präsident Fürst Otto zu Salm - Horstmar
Mete die Sitzung mit einer Begrüßungsansprache , die
namentlich dem König galt . Der König dankte für die
Mdliche Begrüßung und betonte die Notwendigkeit einer
mken Flotte. Sodann hielten Begrüßungsansprachen Prinz
Mich , Fürst Karl v . Urach , Ministerpräsident v . Breitling ,
MdeM v . Maschas . An den Kaiser ging ein Telegramm
^ das Erwiderung fand . Bevor man in die Tagesordnung
Mat , verlas der Präsident folgende Erklärung : „Unser
Hertger geschäftsführender Vorsitzender Herr General
Neng e S und unser Präfidialmitglied Herr General Keim
«d zu unserem allergrößten Bedauem vor einiger Zeit zu-
Metreren . Es hat sich inzwischen herausgestellt, daß die
Veranlassung zu ihrem Rücktritt in Mißverständnissen be¬
endet « ar . Diese Mißverständnisse sind nunmehr beseitigt ,
a daß meiner Ansicht nach dem Wiedereintritt der beiden
Mw nichts mehr entgegensteht." Die Erklärung
purde mit lautem Beifall angenommen, ebenso die Mit¬
teilung des Präsidenten , daß die beiden Herren bereit
eien, eine auf sie fallende Wiederwahl anzunehmen,

gei den Wahlen wurde das bisherige Präsidium wiederge -
pählt. Als Ort für die nächste Hauptversammlung wurde
Hamburg bestimmt . Es wurde folgende Resolution ange-
aammen : „ Der Deutsche Flottenveretn unterstützt mit allen
Een die seitens der verbündeten Regierungen angekün¬
digte und zum Teil bereits im Jahre 1899 geforderte Ver¬
stärkung unserer Flotte um große Kreuzer und Torpedo-
ioots -Divifionen, er unterstützt diese Forderung umso nach¬
drücklicher , weil inzwischen Deutschland von anderen Staaten
jinffchtlich seiner Flottenrüstung und namentlich seiner großen
Kreuzer erheblich überholt ist. Der Deutsche Flottenverein
tritt für einen beschleunigten Ausbau der deutschen Flotte
rin und gibt dem Wunsche Ausdruck , daß der Ersatz der
«mderwerrigen Schiffe , welche nach dem Flottengesetz
m 1900 noch zu den Linienschiffen zählen, durch
vollwertige Schlachtschiffe möglichst rasch erfolge .

" —
F» der Nachmittagssitzung zeigte sich bei Fortsetzung der
Hkbalte über die vorgeschlagene Resolution , daß der
Fall Menges - Ketm im Flottenveretn größere Mein¬
ungsverschiedenheiten hervorgerufen hat, als nach
dem, was darüber in die Presse gedrungen war , angenom-
nen werden durfte . Es haben sich Unterströmungen gel¬
tend gemacht, die insbesondere zu einem tiefergehenden
Gegensatz zwischen den Bayern und der Richtung Menges-
Iteim geführt haben. Der erste Vizepräsident, Frhr . von
Vürtzburg , hatte dieser Stimmung schon Ausdruck ge-
-eben , aber in abgetönter Weise , so daß der Uneingeweihte
die verborgenen Spitzen nicht gleich wahrnahm . Einige der
miterm bayerischen Herren, die zum Wort kamen , v. Brau -
Slugsburg, und besonders General v . Sauer - München,« den schon deutlicher . Der letztere meinte : „Wir Bayern
sind so deutsch wie Sie alle ; aber wir werden doch noch
unsere Meinung haben dürfen . Unsere Agitation ist eben
cke andere, wie die Ihrige . Wir fangen beim Fundament
m, « ährend Sie manchmal zu früh das Hausdach bauen ."
llebrigens darf man sagen , daß die Mißverständnisse gehoben
worden sind und der Friede wieder im Verein eingezogen
ist, was dadurch zu bestem Ausdruck kam, daß man die vor-
Magene Resolution ein st immig annahm . —
Wends war Festabend in der Ltederhalle zu dem sich sämt¬
liche Fürstlichkeiten etnfanden. Die Teilnehmer an der
Hauptversammlung des deutschen Flottenvereins begaben
sichSonntag Nachmittag in besonderenWagen der elektrischen
Straßenbahn nach der König! . Wilhelm«, wo sich auch der
König und die Königin, Prinz Heinrich und sämtliche Mit¬
glieder des König! . Hauses eingefunden, hatten . Abends
sand im K . Hoftheater als F e stv o rst e l lun g die
Aufführung von „Carmen" statt, an der auch die Majestäten
und Prinz Heinrich teilnahmen. — Prinz Heinrich
ist Abends 9 . 12 mit dem fahrplanmäßigen Zug nach Kiel
^gereist . Er wurde vom König und den Herzögen Al-
drecht und Ulrich von Württemberg zum Bahnhof geleitet.
Die Verabschiedung war überaus herzlich.

Württ. Meinöauverein.
Stuttgart , 28 . Mai . Ter Württbg . Weinba li¬

iere in hielt härte im! -Stadtgartensaal seine 80 . General -,
dersamtmiring , der auch der Präsident der Zentralstelle für
Landwirtschaft, Frhr . v . Ow anwohnte . Ter Vorsitzende,
vtadtpfleger Warth eröffnete hie Versammlung mit ei-
ter kurzen Ansprache., Mit frohem Müt könne man dem
^aKverk obliegen, denn ein seltenes Fahr liege hinter uns .E Freude, sei durch den Frostschaden etwas gedämpft, doch
dürfe manu snmerhin .frohe Hoffnungen aus das Jahr 1905
Mn .

'
Aach dem vorgetragenen Rechenschaftsbericht hat

der Verein im äbgelaufenen Jahr um 180 Mitglieder zn -
stinommen, er zählt jetzt 1018 Mitglieder . T !as Vereins ^
irrmögen beträgt 7500 Mk . An der Ende Juni in Mimi¬
ken stattfindenden Ausstellung der deutschen Landwirte
Mftsgesellschaft Werden sich

'10 württbg . Weinproduzenten
heiligen , darunter der Verein ; sämtliche Weinbauge -«
me werden vertreten sein . Die der Vorsitzende des wei¬
ten mitteilte , wird die diesjährige Sitzung mit den Veü-
^auensmännern in Kleinbottwar am Sonntag 3.
September stattfinden . Nachmittags wird eine allgemei--
ue Versammlung abgehalten , sn Welcher Professor Meißner
über das Tränen heg Reben und Landesökonomierat Schof-
Ar über die Wirkung des neuen Reblausgesetzes ans den
Einbau sprechen Wecken . Hierauf hielt Oberforstrat K e l-

einen mit Humor gewürzten Bortrag über „ Ter Wein
Md -je Alkoholgegner." Ter Redner wies die ungeheuer¬
en Behauptungen der Abstinenzler zurück . Es liege

Befürchtung nahe, daß durch die Agitation der Alkohol-,
Wer der Weinverbrauch allmählich ' zurückgehe und 'dir!
Esoduzenten dadurch geschädigt würden . Ter Redner kasir
"An asif die alkoholfreien Getränke zu sprechen . Tie
Mte dieser Produkte sei von Sachverständigen als min-
^ wertig befunden worden . Er schloß mit den Worten .
Kein ist nicht Gift , sondern Gesundheit .

" Tie trefflichen
AussührMgäi Würden von der Versammlung mit großem
^esial! ausgenommen - Zum Schlüsse wurde über den
«tand der Weinberge in den verschiedenen Gegenden des

Landes berichtet . In der Bodenseegegend hat der
Frost nicht geschadet . Tie Aussichten find besser als int
letzten Jahre . Im oberen Neckartal sind in denj
niederen Lagen ein Teil der Gescheine zu Grunde gegangen,
doch erwartet Man noch einen ordentlichen Ertrag . Jstst
mittleren Neckartal hat her Frost nur wenig gch
schadet , der Traubenansatz ist ein reichliches
Ich ReMstal sind die Aussichten günstig .!
der Traubenansatz ist ein reichlicher. Tie Aussichten in
Besigheim und Hessigheim sind günstig .

'
Ter

Frostschaden ist unbedeutend . JürBottwartal wurden
die unteren Lagen vom Frost unbedeutend getroffen , der;
Stand der Weinberge D ein günstiger . IN Heilbronn
und Neckarsulm ist her Stand der Weinberge ein schö¬
ner , reichlicher Fruchtansatz . Ter Frost hat wenig Pch
schadet . Im Enztal hat her Frost gleichfalls wenig ge¬
schadet ; der Fruchtansatz .ist ein reichlicher. Tas gleiche ,
wurde vom Zabergäu berichtet . Tie Aussichten sind
günstig .. IM Teinsberger Tal ist der Fruchtansatz
kein so reichlicher wie inr Vorjahr ; Hie Aussichten sind je-,
doch befriedigend . Im Taubergrund ist kein Frost¬
schaden zu verzeichnen. Tie Weinberge stehen schön, der
Fruchtansatz ist ein reichlicher. Jü Mergentheim ist
der Fruchtansatz reichlicherer,als im Vorjahr . Iw mitt¬
leren Jagsttal hat Her Frost in^ Gemeinden sehr ge¬
schadet . Ter Stand der Weinberge ist sonst ein günsti¬
ger . Ter Vorsitzende schloß die Versammlung mit dem
Wunsche, es mögen hie Hoffnungen auf ein gesegnetes Weins-
jahr in Erfüllung gehen.

Aus Württemberg.
Dienstnachrichte«. Uebertragen : Die erledigte Oberleh¬

rerstelle an der Taubstummenanstalt in Bönnigheim, dem Taubstum-
lehrer Ehni an der Paulinenpflege in Winnenden.

Versetzt : Der Stationsmeister Weiß in Neckarhausen aus An¬
suchen auf die Stelle des Stationsmeistsrs und Postexpeditors in
Hermaringcn-

Befö r d e rt : Auf die erledigte Stelle des BetriebsinspektorS
in Backnang der Bahnhofinspektor Kehm in Göppingen.

Ans dem Staatsdienst entlassen : Der Amtsrichter
Christlieb von Reuenbürg. _

Stuttgart , 27 . Mai . Tlie Beisetzung des Gew -,
rals der Infanterie pon Wölckern fand heute Nachmit¬
tag auf . dem Fangelsbachfriodhof mit großer militärisches
Trauerparade statt . Generalüdjntant von Bilfingen
vertrat den König .

Stuttgart , 28 . Mai . Laut telegrafischer Meldung
ans Gießen an den hiesigen Arbeitgeberverband ist Hort
von Seiten der streikenden Schneidergesellen die Arbeit
wieder ausgenommen worden, nachdem eine Einigung über
die strittigen Punkte erzielt wurde . Ta nunmehr die hie¬
sige Aussperrung der Schneidergehilfen gegenstandslos ge¬
worden ist , wird die Arbeit am Montag und Tienstag in
allen Geschäften wieder ausgenommen .

Eßlingen , 27 . Mai . Tas Zentrum stellt hier
nach dem ü,D . Volksbl .

" eine Zählkandidatur Gr ö-
ber auf .

Eßlingen , 28 . Mai . Eine Abordnung von Schult¬
heißen und Angehörigen des Landbezirks hat dem OBM .
Tr Mülberger gestern Pie Kandidatur für den Landtag
angeboten . Tie Antwort des Oberbürgermeisters steht
noch aus . Ter Schw . M . hofft im Interesse der Einheit
der bürgerlichen Parteien , daß der OBM . die Kandidatur
ausschlägt .

UlM , 29 . Mai - Tie hiesigen Apotheke n haben sich
dahin geeinigt, an Monn- und Festtagen Nachmittags nur
eine Apothehe, offen zu halten , während die übrigen um
1 Uhr geschlossen werden - Abends von 9 Uhr ab tritt wie¬
der regelmäßiger Nachtdienst hn der bisherigen Weise ein.

IstStuttgart würden su den letzten Tagen mehrere
Personen überfahren . Kn her Jägerstr . wurde am Samstag
vormittag eine 67jährige Frau von einem Motorrads
führer nieder g es ahr en , so daß sie eine '

.GehirrO
crschütterung erlitt und ins Katharinenhospital verbrachst
werden mußte . Ebenso wurde Sonntag mittag in der
Tübingerstraße eine Frau pon einem Motorradfahrer ab¬
gefahren ; auch sie erlitt eine Gehirnerschütterung und muß¬
te ins Marienhospital perbracht werden . Sonntag abendi
würde jdPnn in der Rotenwaldstraße ein 51/2 Jahre alter
Knabe von einem Radfahrer angefahren und umgeworfeiu
Ter Knabe erlitt eine Kopfverletzung und Wurde von seinen!
Ungehörigen in die Olgas-Heilanstalt verbracht .

In einer Wirtschaft Her Wiesenstraße in Cannstatt
gerieten einige junge Burschen in Streit . Ter Wirt setztse
sie an die Pust . Aüf der Straße setzten sich die Streitig ^
ketten fort , !i?n deren Verlauf 2 durch Messerstiche verletzt !
wurden . Einer der Gestochenen mußte mittels Sanitäts¬
wagens ins Spital verbracht werden .

In der schon lange schwebenden Unterschlagungsange¬
legenheit des Bezirksnotars Häcker in Eßlingen isi die
Voruntersuchung abgeschlossen. Diejenigen Personen , welche
von Häcker tn den Jahren 1900 — 1904 überfordert worden
waren , haben sich zur Eröffnung des festgestellten Betrags
und zur Empfangnahme desselben vom nächsten Montag ab
auf dem Amtsgericht zu melden .

Tas 5jährige SöHuchen des Goldarbeiters Otto Kölle
in Tüllstein siel beim Spielen in die Nagold und ertrank .

Am 24 . ds . wurde, wie bereits berichtet , der Sohn des
Gemeinderats M . inOber 0 hrn bet Oehrtngen wegen
fortgesetzter Diebstähle bei einer Stuttgarter Firma verhaf¬
tet . Gestern Abend wurde nun auch der Vater des Be¬
schuldigten unter dem Verdacht der Hehlerei in Untersuch¬
ungshaft genommen .

In Dettenhausen wollte die 71jährige Witwe
Schmid ihr Mittagessen , bereiten . Tabei fingen die Klei¬
der Feuer und alsbald stürzte die Frau mit Brandwunden
bedeckt zusammen . Sie starb nach; mehrstündigem fürchten-
lichem Leiden.

Am Samstag Mittag siel das 2jährige Kind eines
Goldarbeiters in G münd sn den Mnhlkanal . Es wurde
noch lebend herausgezogen , starb aber bald danach.

Im Stadtwald Oede bei Göppingen stürzte beim!
Suchen nach Rabennestern der 13 Jahre alte Sohn eines
Göppinger GesjchästsManns von einer^ iemlich hohen Eiche
ab und erlitt xinen Schädelbruch und innere Verletzungen ,

i Ter 40jährige Fuhrmann Karl Wiedmaier , Fidels -

Sohn , in Rottenburg welcher am Samstag mik der Ab¬
fuhr des Straßenkehrrichts beschäftigt war , wurde Hiebes
von einem seiner Pferde derart an den Kopf geschlagen;,,
daß er vollständig bewußtlos in den hiesigen Spital über¬
führt wecken wüßte . Sein Zustand ist befriedigend, je¬
doch nicht außer Lebensgefahr .

Ist Görwihl bei Maldshut zerstörte ein Groß¬
feuer 10 Häuser . <

Kertchtssaal
Trier , 27 . Mat . Im Prozeß HÜger wurde heute da»

Urteil gefällt . Krämer wurde unter Zubilligung des
8 193 (Wahrnehmung berechtigter Interessen ), wegen Be¬
leidigung in einem Falle zu 200 Mk. Geldstrafe verurteilt .

Wie «, 27 . Mat. Während der heutigen Verhandlungdes Triest er Bomben - Prozesses brachte der Vor¬
sitzende einen Drohbrief zur Verlesung, welchen einer
der Geschworenen erhalten hat . In diesem Brief , der die
Unterschrift „Comitö Jrredenta Jtaliana " trägt und in
Triest aufgegeben zu sein scheint, wird dem Geschworenen
bekanntgegeben, daß er im Falle der Verurteilung auch nur
eines Angeklagten ein verlorener Mann sei.

Kunst und Wissenschaft .
Wiesbaden , 20. Mai . Bei herrlichstem Wetter er¬

folgte heute Vormittag die Enthüllung des Gustav
Freytag - Denkmals . Kultusminister Studt legte nach
kurzer Ansprache einen prächtigen Lorbeerkranz am Denkmal
nieder . Der Feier wohnte auch die Wttwe des Dichter»
mit ihren Kindern und Enkeln bei . Im Auftrag des Würt¬
temberg. Journalisten - und Schriftsteller-Vereins widmete
Herr Johaittkes Prölß dem Dichter der „Journalisten "
einen Lorbeerkranz.

Vermischtes.
Der Zauberer in Marokko .

Ueber ein amüsantes , aber nicht unbedenkliches Aben¬
teuer, das einmal einem französischen Taschenspieler in Fez
passiert sein soll, erzählt der „ Gaulois " folgendes: Der Taschen¬
spieler gab in der Hauptstadt Marokkos unter ungeheurem
Zulaus der Eingeborenen Zaubervorstsllungen und wurde
besonders wegen einer Hexerei ehrfurchtsvoll angestaunt und
bewundert . Sein Kunststück bestand darin , daß er zwei Tau¬
ben , eine weiße und eine schwarze aus der Tasche holte,
beiden die Köpfe abschnitt und die Tierchen, nachdem er
der weißen Taube den schwarzen Kopf und der schwarzen
Taube den weißen Kopf aufgesetzt hatte, durch den Saal
fliegen ließ . Als der Sultan — es war der Vater des
jetzt regierenden Herrschers — von diesen Wunderdingen
hörte, ließ er den Hexenmeister in den Palast kommen und
forderte ihn auf , ihm in einer Privatvorstellung , der er mit
seinem Hofstaate und seinen Haremsfrauen beiwohnte, das
Taubenkunststück vorzumachen . Der Zauberer machte die
Sache mit der gewohnten Geschicklichkeit . Als er fertig war ,wurden auf einen Wink des Sultans zwei Sklaven , ein
schwarzer und ein weißer, hereingeführt ! „Mach jetzt mit
diesen beiden Burschen dasselbe, was Du mit den Tauben
gemacht hast, " sprach der Sultan ; „schneid' ihnen die Köpfe
ab und vertausche sie ! " Der Zauberer begann am ganzen
Leibe zu zittern : das Vertauschen von Menschenköpfen hatte
er noch nicht probiert , und trotzdem durste er den ehrenvollen
Auftrag nicht rundweg ablehnen, wenn er nicht seinen eige¬
nen Kopf in Gefahr bringen wollte . Durch eine kluge Aus¬
rede zog er sich aus der Schlinge . „ Erhabener Herrscher,"
sagte er, „ Dein Wunsch ist mir Befehl, aber mit den win¬
zigen Zauberstäbchen, mit denen ich die Köpfe der Täubchen
dirigiere, kann ich mir nicht große Menschenköpfe untertänig
machen . Ich muß mir erst paffende , das heißt viel größere
Instrumente anfertigen und brauche dazu drei bis vier Tage
Zeit . " Der Sultan gewährte ihm die Frist und forderte
ihn auf , binnen hundert Stunden mit den neuen Menschen-
kopfabschneideinstcumenten im Palaste zu erscheinen . Der
Zauberer schüttelte aber noch in selbiger Nacht den Staub
von Fez von seinen Pantoffeln und machte sein Tauben¬
kunststück fortan nur noch tn weniger gefährlichen Gegenden.

Blüte « des russischen Bureaukratismus .
Tas offizielle „ Journal des Justizministeriums " be¬

richtet : „ Versetzt wird der Friedensrichter des 11 . Reviers -
des Bezirksgerichts Wladiwostok, Titularrat Bogdanow , als !
Friedensrichter in den Bezirk des Gerichts in Port Ar --
thur .

" Auf Seite 23 derselben Nummer des Journals
heißt es weiter : „ Versetzt wird der Friedensrichter des
19 . Reviers - es Bezirksgerichts Tschita, Kollegienassessorj
Wetschor, als Friedensrichter in den Bezirk des Gerichtsin Port Arthur .

" Ter eine dieser Erlasse ist zwölf,der andere vierunddreißig Tage nach der Uebergabe Port
Arthurs an die Japaner datiert !

Kandel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 27 . Mai . Schlachtviehmarkt . Zuaetrieb««'

Ochsen 38, Farren 76 , Kalbeln SS, Kälber 159 , Schweine 502.Verkauft : Ochsen 8l , .Farren 41, Kalbeln 34, Kälber ISS , Schweine458. Unverkauft : Ochsen SS, Farren 95, Kalbeln 61 , Kälber —,Schweine 49. Erlös aus V, Kg. Schlachtgewicht. Ochsen vollflei -
schige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts von 78—81 Pf Farren(Bullen ) vollfleischige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts von 65 bis67 Pf ., mäßig genährte jüngere, gut genährte ältere von 63- 65 Bf.Kalbeln : vollfleischige ausgemästete Kalbeln höchsten Schlachtwerts von78—80 Pf . Kühe: ältere ausgemästcte Kühe und wenig gut ent¬wickelte Kalbeln und jüngere Kühe von 74—77 Pf ., mäbia aenäbrteKalbeln nnd Kühe von 68—78 Pf ., Kälber r feinste MastkAbn «Voll-
milchmast) und beste Saugkälber von 82—95 Pf ., mittlere Mastkälb«und gute Saugkälber 88- 92 Pf . Schweine : vollfieischige, der feine¬ren Rassen und Kreuzungen von 67—68 Pf ., fleischige «5- 87 Pf„gering entwickelte , sowie Sauen und Eber von 60—SS Pfg.Mannnheim , 27. Mai . Getreidemarkt . 81 Kil . neuer
Bah . Blanks Juni -IG M. Ovü vo, 81 Kil . Bah. Bl . Sem. R. Zuni-Juli M . 148 50, 8V Kil. Bah. Bl Sem . R. Juni -Juli Mk. 142 0080 Kl. Wata Ungarsaat Juni -Juli M . 000.00. 80 Kl. Plata Sem

'
.Franc . Juni -Juli M. 000.00, 80 Kl. Rosario Santa Fe Juni -JuliM. 000.00. Ulka 9 Plld 20 M. 14000 . Ulka 9 Pud 25 M. 14ÜS0.Ulka 9 Pud 90 M. 148.00, Uika 9 Pud 35 M . 144 .00 , Ulka 10 BndM, 145 .00, Rumänischer Weizen 80 Kil. M. — , Rckwiuter neueErnte Aug .- Srpt . 000 .— M . Redwinter neue Ernte, Juli -Aua. -

Ruff . Roggen 9 Pud 15/20 M- 122 .00, Raff. Fntteraertz« 60/« I M.105 .00, Amerikanischer Mixed-Mais M. 104 .0, Plata-Mai» g^ b R . T.Mai-Juni M. 102 .50, Nordrnff. Hafer je nach LÜralität M. IO«!—13»^Alle» per 1000 Kilo cif Rotterdam.



Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 27 . Mai 1905 .

Infolge der Schaffung einer weiteren ständigen Lehrer¬
stelle an der hiesigen Volksschule und der hierdurch erfor¬
derlichen Aenderung in der Klaffeneinteilung ist die Neu¬
ordnung des Zeichenunterrichts an dieser Schule erforderlich-
Bisher wurde der Zeichenunterricht, der ein freiwilliger ist,
an der obersten Knabenklaffe in 5 Stunden und an der
obersten Mädchenklasse in 4 Stunden erteilt . - Die Orts¬
schulbehörde hat nun beschlossen, den Zeichenunterricht zu¬
künftig bei den Knaben und Mädchen des 5 . und 6 . Schul¬
jahres in je 2 Stunden, und bei den Schülern des 7 . und
8 . Schuljahres in je 3 Stunden zu erteilen. Der hierdurch
entstehende Mehraufwand , von 60 Mk . wird zunächst für
das laufende Schuljahr bewilligt, ebenso die Kosten zur
Anschaffung der nötigen Utensilien .

Oberlehrer Baur und Lehrer Eppler feiern am l . Juni
d . I . das Jubiläum ihrer 25jährigen Tätigkeit an der
hiesigen evana. Volksschule . In Anerkennung ihrer lang¬
jährigen und

'
treuen Dienste und ihrer segensreichen Wirk¬

samkeit wird den beiden Lehrern eine Jubiläumsgabe von
je 100 Mk . aus der Stadtkasse bewilligt.

Durch § 23 der im Jahre 1903 erlassenen ortspolizei¬
lichen Vorschriften, betreffend den Verkehr mit Schlachtvieh
und Fleisch ist die Bestimmung getroffen , daß alles zum
Zwecke des Vertriebs von auswärts eingebrachte Fleisch,
welches einer amtlichen Untersuchung bereits unterlegen hat,
hier einer Nachschau zu unterwerfen ist und zu diesem
Zweck in das hiesige Schlachthaus vor Aufnahme in die
Gewerbe- oder Verkaufsräume oder in Kostgebereien ver¬
bracht werden muß. Bei Ausführung dieser Bestimmung
ergaben sich in den letzten Jahren große Unzuträglichkeiten,
indem das von auswärts mit der Bahn ankommende Fleisch
sich oft stundenlang auf dem Wege vom Bahnhof zum
Schlachthaus und von dort zu den Hotels befand und in
der Sommerhitze vielfach dem Verderben ausgesetzt war ,
abgesehen von den Zeitverlusten, welche den Hoteliers und
ihrem Personal durch die Gänge nach dem Bahnhof und
dem Schlachthaus erwuchsen . Der Stadtvorstand erklärt,
daß er bereit sei, eine Erleichterung dieser Vorschriften
dadurch eintreten zu lassen , daß die Fleischschau für das

mit der Bahn hier ankowmende Fleisch zukünsi
'
, r ' t mehr

>m Schlachthaus , 'ondern im Bahnhöfe selbst b . , - h ein -
hierzu besonders aufzustellenden Fleischschauer vorgenoinmen
werde , sofern hierzu Regierungsgenehmigung zu erhalten
sei und die bürgerlichen Kollegien ihre Zustimmung unter
Äerwilligung des damit verknüpften Aufwandes geben .

Die bürgerlichen Kollegien erklären sich mit einer Ab¬
änderung des Par . 33 der ortspolizeilichen Vorschriften in
der gedachten Weise einverstanden und sind bereit den hie¬
durch erwachsenden Aufwand von ca . 150 Mk . für einen
besonderen Fleischschauer auf die Stadtkasse zu übernehmen,wenn die Fleischschaugebühr für dieses Fleisch von 3 auf4 Pf . pro Kg . erhöht werden kann, wodurch der Mehrauf¬
wand annähernd gedeckt würde. Als Fleischbeschauer für
den Bahnhof wurde hiebei Fritz Weber, Privatier hier in
Aussicht genommen . Da sich letzterer nach Par . 20 der
Ministerialverfügung vom 1 . Febr . 1903 betr . den Verkehrmit Schlachtvieh und Fleisch zuerst einer Prüfung als Fleisch¬
beschauer zu unterziehen hätte und zu einer Abänderung der
ortspolizeilichen Vorschriften Oberamtliche Genehmigung er¬
forderlich ist, so ist es fraglich, ob die geplante Abänderung
noch für diese Saison in Wirksamkeit treten kann .

Der Stadtvorstand teilt mit, daß er von jetzt an bis
auf Weiteres jeden Donnerstag Nachmittag dazu ausersehen
habe, um durch Rundgänge eine Besichtgung des Gemeinde-
Vermögens an Waldungen , Wegen u . s . w . vorzunehmen.Er ladet die Mitglieder des Gemeinderats ein , an diesen
Rundgängen teilzunehmen . Der erste Besichtigungsgang soll
am Donnerstag , den 8 . Juni erfolgen.

Aus Stadt und Umgebung.
Obernhausen , 30 . Mai . Gestern Abend brannte hierdas Wohnhaus der Schumacher Witwe vollständig nieder.
Calmbach , 27 . Mai . Durch Unvorsichtigkeit verlor

der Säger Fritz Bürkle von hier am Samstag abend an
der einen Hand von dem Zeigenfinger das erste Glied und
an den andern 3 Fingern die Gipfel beim Arbeiten an der
Säge.

Calmbach , 29 . Mai . Beim Aufstehen heute früh
fiel der bei der Dampfwalze beschäftigte Lorenz Barth in
dem Moment , als er die Hosen anziehen wollte, vom Stuhlherab, wobei er einige Rippen brach .

<re . . . . mrch, 30 . Mo, . Koum ist der schwere Unglücks -soll vom La »mag ve - hoill , so durcheilt schon wieder di?Kunde von einem neuen Unglücksfall unser Dorf . Der45 Jahre alte verheiratete Fuhrmann Georg Sieb wolltemittels einer Winde Langholz laden . Dieselbe glitt ausund wurde dem Siev durch den herabrollenden Stammbeide Arme abgeschlagen und der Brustkorb eingedrückt
sodaß der Tod sofort eintrat. Sieb hinterläßt eine Fra»und einen Sohn. ^ *

Letzte Nachrichten.
Berlin , 29 . Mai . Prinz und Prinzessin Arisugawasind heute abend 6 ^ Uhr am Bahnhof vom Kaiser unddem Kronprinzen mit Gefolge feierlich empfangen wordenBerlin , 29 . Mai . Die Lage in Deutsch- Südwestafrikawird in der heute hier eingetroffenenNummer der Südwest,afrikan . Zeitung vom 16 . April d . I . als höchst unbesrie-digend bezeichnet. Von einer Wiederaufnahme der Bewirt ,schaftung unter den derzeitigen Verhältnissen könne einstweilenkeine Rede sein . '
Madrid , 29 . Mai . Der frühere MinisterpräsidentSilvela ist heute nachmittag 5 Uhr gestorben .Tokio , 29. Mai . Admiral Nebogatoff und 3000 russSeeleute befinden sich in japanischer Gefangenschaft; Admiral

Roschdjestwensky scheint entkommen zu sein . Die Schlachtbegann am Samstag ; die Verfolgung dauert noch an .Washington , 29 . Mai . Nach einer Depesche des ameri.konischen Gesandten in Tokio hat Admiral Togo gemeldetdaß alle großen japanischen Schiffe, die an dem Kampf mder Tsuschimastraße beteiligt (waren, unbeschädigt gebliebensind.
Tokio , 29 . Mai . Amtlich wird gemeldet : Admiral

Togo berichtet der Regierung , daß die Gesamtverluste derrussischen Flotte am Samstag und Sonntag folgende sind :2 Schlachtschiffe , 1 Küstenpanzer, 5 Kreuzer, 2 Schiffe der
Freiwilligenflotte und 3 Torpedobootszerstörer sind zum Sinken
gebracht worden. Weiter wurden 2 Schlachtschiffe , 2 Küsten,
panzer, 1 Schiff der Freiwilligenflotte und 1 Torpedoboots .
Zerstörer weggenommen . Es wurden mehr als 2000 Ge-
fangene gemacht . Togo fügt hinzu, daß das japanische Ge-
schwader unbeschädigt sei .

Sand-Verkauf.
Nächsten Freitag den 2 . Juni ,

vormittags 11 Uhr werden auf dem
Rathaus hier ca .

10 Kbm . Sand
im Pauoramaweg vom Feld des
Metzger Treiber bis an den Blöcher¬
weg öffentlich versteigert.

Gleichzeitig wird
ein Scheunenanteil

in der Gütersbach auf 1 Jahr
verpachtet .

Die Stadtpflege .
K . Forstamt Enzklösterle .
SUnnmliolz-Verkaus

(Submission )
aus Staatswald l Wanne 23, 25,
27 ; II Schöngarten 7 ; III Dieters,
berg 1 , 18 ; V ! Langehardt 14, 17,
23 ; VII Kälberwald 4, 6, 15, 19-
22, 25 , 33, 35, 37 , 40 , 41 :

Forchenlangholz: 457 St . mit
Fm . : 167 1., 272 II ., 151 III .,
70 IV ., 4 V . Kl.
Tannen - und Fichtenlangholz:
7947 St . mit Fm . : 1103 1 ,
652 II ., 625 III ., 1199 IV .,
593 V . Kl.
Sägholz : 279 St . mit Fm : 1581 .
25 I ! ., 59 III . Kl.
Das Ausschußholz ist zu 100 °/°

der Taxpreise berechnet . Die be-
dingungslosen Angebote auf die
einzelnen Lose sind verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot auf Stamm¬
holz " bis

Freitag den S . Juni ,
vormittags 10 Uhr,

beim Forstamt einzureichen , worauf
sofort im Waldhorn in Enzklösterle
die Eröffnung der Angebote erfolgt.
Schwarzwälderlisten durch das Forst -
amt gegen Bezahlung von 4 Mk.
an das Kameralamt Neuenbürg.
Losverzeichnisfe und Offertformu¬
lare unentgeltlich durch das Forst¬
amt . Abfuhrtermin 1 . Dez . 1905 .

K . Forstamt Enzklösterle .
Wicösrholter

Mmuen-Vkikaus
am Freitag den S . Juni , nachm .
1 Uhr im „Waldhorn - ' in Enzklösterle
aus Staatswald I Wanne 23 : II
Schöngarn 7 ; l ! 1 Dietersberg >1 , 18 ;VI Langehardt 17 ; VII fKätberwald
22,3 ) :

Bausiaiigen : 720 Ia , 1859 1 b,
1889 I ! . , 1590 III Kl . ; Hag .
ftana en : 360 1842 ! ! . , 2254
i ^ . Kl . , Hopfenstangen : 783

. . 1 "5 ^ 9 "
. Kl . ; Red -

9 7ck : » : b -. !V 148 II . Kl.

^ gurren
u : üllcil Preislagen

mpsllblt I . F-. Gutbub .

Z)ie KemeindebeHörden
werden hiemit in Kenntnis gesetzt , daß im laufenden Jahr eine Landcs-
grenchegchung untrr Mitwirkung des Dkfirksgeomktcrs stattfindet. Wegendes Zeitpunktes der Vornahme dieser Besichtigung werden die erforder¬
lichen Anordnungen nock getroffen werden .

Neuenbürg , 26 . Mai 1905 K. Oberamt .
Hornung

Auf Veranlassung des

ZMdeuLschen Wer'bcrndes
der Ortsgruppe Neuenbürg , wird am

Mittwoch , den ZI. d . Mts.
abends 8 Uhr

im Gasthaus zum ZZär-en in Meuenbüarg ein Vortrag über

„Unsere Interessen in Marokko"
stattfinden. Hiezu werden die Mitglieder der „Liberalen VereinigungWildbad " mit Familien freundlichst eingeladen.

Kötel Weil .
Donnerstag den 1. Juni

K. Forstamt Langenbrand .
Beigholr -Verklmf

am Samstag den S. Juni , vorm.
9 Uhr im „Hirsch" in Unterreichen
bach aus Staatswald VIIII Reichen¬
berg :

Rm . : 2 Nadelholzprügel, 46 desgl.
Anbruch , 7 Laubholz-Anbruch

Kräftiges

für Küche und Hausarbeit
auf 1 . Juli , eventl. früher, gesucht.

. A . Hermann , Durlach
Konditorei und Cafö

Jeuersestes
Kochgeschirr

aus Alpen ton für Hanshalt -
und Restaurant -Gebrauch in
allen Größen und Formen . Zu be¬
ziehen durch

Firma C . Aberle sen.'
Inh . : E . Blumental .

^ » 368tL8 Waschmittel ! ^
^ sbriksnt: 0s>-I Kenbiei -inllöpplnb «)» ?

( feinste Pflanzenbutter )
in Dosen. Frisch eingetroffen bei

C . Aberle sen.
Inh . E . Blumenthal .

Schweineschmalz
garantiert rein

billigst bei
Chr . Batt .

von

Empfehle mein großes Lager in
^ chli ) J s0H von 10 Pf . an

Krawatten
für Umlege - und Stehkragen

40 Pfg . an, sowie in
koste,, fÄ Ms u,

per Meter von 40 Pfg . an.
k'r . V0I2.

Empfehle meine vorzüglichen

ot-Wsine
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 32 Pfg . an .

Le88l «r

^ Weinhandlung .

8clnnitzä66i86rii6 Rübe!
von der Aalener Möbelfabrik , empfiehlt
zu Fabrik - Preisen

W . Bohnenberger.
xE " Musterbuch und Preislisten
stehen zu Diensten.

6>k88LK7 - ci-I000I . 6l) e

u . SlieLsr
IMnisodos ^ L880r

w
Sv

<v

I-isksraut kürstliobsr Iläusor , vsltbsrükmt ürntliob smpkoblsu
dsi tzntLÜvZele » , svlirvaesten null tiUieäern , (ds-
- >-.,,6 vsuv us-ab äsva össtsu ckavait gavasebsa ) ksivstss
unä dilligstss karküm .

In vlasob . ä 40 u. 60 kkg.
^ Ilaivvsilcmik kür bsi ,L.

fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmann .

Großer Posten
13. HrrrkN- Mmn - ,

Kinder, nnd
Mdchkn-Sliese!

für jedes Paar Garantie
Mk . 4 .- , Mk . 7 .- , Mk . S -

Alle
Schuhrvarsn

sehr preiswert und gut.
Herren -Sohlen mit Fleck

Mk. s .so .
Frau en -Sohlen mit Fleck

Mk. r.so .
I ^eo Nüväjo ' 8

kiorrkeim .
Deimlingstr . Ecke Marktplatz .

Sprechstunden
der hiesigen Kurärzte :

Dr . Hauffmann , Sanitätsrat .
Vorm . v . 8—9, nachm , v . 3—5.
Sonntag nachmittag ausgenommen .
Wohnung Kernerstraße 30.

Dr . Josenhans . Vorm , von
10 —12, nachm . (Sonntags
ausgen .) von 3— 5 . Wohnung
neben dem Badgebäude.

Dr . Layer , Homöopath. Arzt.
Vorm , von 9 — 11 . (Samstag
und Sonntag ausgen .) Wohnung
Villa Springer (gegenüber dem
Bahnhof ) .

Dr . Lorenz . Vormittags von
10—11 im Bankgebäude.

Dr . De Ponte , Sanitätsrat.
Vorm , von 11 — 1, nachm , (aus¬
gen . Sonntags) von 3 ^2- 5 ^ -
Wohnung König Karlstr . U 176.

Dr . Weizsäcker, Geh . Hofrat.
Vorm , von 8 ^s —9, nachm , (aus¬
gen . Sonntags) von 3̂ /2— 5 '/-
im Parterre des Katharinenstifts.

Uo8l -2ib6beu
sind zu haben bei

Chr . Brachhold .
Druck und Verlag der Beruh. Hofmann'schen Buchdruck «» in Wldhad . Brraytwortlicher Sl« aktcr. r ; E . Bernhardt daselbß
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